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VORWORT 
 

Liebe Wolfurter:innen!

  

Der Winter ist für viele Menschen eine bedrückende 

Zeit – vor allem wenn er grau und nass ist und die 

Sonne auf sich warten lässt. Zurzeit erleben wir 

auffallend viele Beerdigungen und meiner 

Wahrnehmung nach leider Gottes auch viele traurige 

Fälle von Suiziden – im ganzen Land. Was ist es 

denn, was den Menschen in dieser Zeit fehlt? 

 

Wir befinden uns gerade in der Fastenzeit, mit all ihren Möglichkeiten zu 

fasten, sich zurückzubesinnen, oder vom englischen her „to fasten“ (wie 

wir in der Meditation dieser unterwegs-Ausgabe erfahren werden) und 

gehen mit großen Schritten auf Ostern zu. Wenn wir alleine den Karfreitag 

betrachten würden, müssten wir verzweifeln. Wir würden nur den Tod, den 

Schmerz und die Verzweiflung sehen! Aber wir Christen haben das große 

Glück, dass wir die Geschichte über den Karfreitag hinaus kennen! Und 

das gibt uns Hoffnung. Und das ist genau das, was vielen Menschen heute 

fehlt: nämlich Hoffnung! Eine Definition von Hoffnung könnte sein: Über 

den Horizont hinausschauen! Voll Vertrauen zu denken: das war noch 

nicht alles! 

Dazu möchte ich euch eine kleine Geschichte anbieten: 

Es gibt Menschen, die zur richtigen Zeit genau das richtige Wort finden. 

Zu ihnen gehörte auch ein bekannter Pfarrer. Einmal besuchte er eine 

kranke Frau. Sie war sehr niedergeschlagen und verzweifelt. Die 

Krankheit hatte ihre Pläne durcheinandergebracht. Furcht und 

Hoffnungslosigkeit lagen wie eine erdrückende Last auf der Frau. Der 

Pfarrer sprach sehr einfühlsam und verständnisvoll mit ihr. Natürlich 

sprach er auch von den Verheißungen, die in der Bibel stehen. Aber die 

Frau ließ sich leider nicht ermutigen. 

Da stand der Pfarrer auf, trat an das Fenster, schaute eine Weile nach 

draußen und sagte: „Was haben Sie nur für schlechte Bäume in Ihrem 

Garten!“ „Wieso?“, fragte die Frau. „Na ja“, antwortete der Pfarrer, „die 

Bäume sind kahl und dürr. Ich sehe kein einziges Blatt. Wieso lassen Sie 

die Bäume nicht umhauen?“ Die kranke Frau schaute den Pfarrer 

verwundert an und entgegnete: „Es ist doch Winter. Wenn der Frühling  
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VORWORT 
 

 

kommt, dann schlagen sie bestimmt wieder aus.“ Der Pfarrer schaute die 

Frau an und sagte: „Mit den Bäumen wissen Sie so gut Bescheid, aber mit 

sich selbst kommen Sie nicht zurecht. In ihrem Herzen ist jetzt auch 

Winter, aber Sie glauben nicht, dass der treue und barmherzige Gott ihnen 

einen neuen Frühling schenken kann?“  

Jetzt schien die Frau etwas begriffen zu haben. Sie nickte zustimmend mit 

dem Kopf. Es folgte ein gutes Gespräch. Hoffnung und Zuversicht brachen 

auf wie das zarte Grün nach einem bitterkalten Winter. 

 

Und diese Hoffnung, die wir jedes Jahr wieder aufs Neue hautnah an 

Ostern miteinander erleben und feiern dürfen, die wünsche ich euch von 

ganzem Herzen! 

Euer Pfarrer Marius 
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MEDITATION 

 
„Fasten your seatbelt!“ 

 

Kürzlich im Flugzeug 

die Aufforderung:   

„Fasten your seatbelt!“ 

„Legen Sie Ihren Gurt an!“ 

  

Das englische Wort 'to 

fasten' heißt: 

festmachen, befestigen, 

auf etwas die Gedanken richten, 

auf etwas Hoffnung setzen. 

 

Woran mache ich mich fest? 

Worauf richte ich meine Gedanken? 

Worauf setze ich meine Hoffnung? 

Was gibt meinem Leben Halt? 

 

© Gisela Baltes 
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AKTUELLES AUS DEM PGR 

         
Versöhnungsfeier am 16.03.2024 um 18:30 Uhr: 

Wir laden euch herzlich ein, euch im Rahmen der Vorabendmesse mit uns 

gemeinsam auf die Karwoche und auf Ostern einzustimmen.  

 

Osternachtagape am 30.03.2024, nach der Osternachtsfeier:  

 

Wie jedes Jahr wärmen wir uns nach der feierlichen 

Osternachtsfeier (Beginn: 21:00 Uhr) am Osterfeuer vor dem 

Pfarrheim auf. Hier können wir noch gemütlich miteinander die 

Auferstehung Jesu feiern. Bei Schlechtwetter sind wir im 

Pfarrheim. 

 

Hofsteig Jugendmessen: 

1x im Monat findet neuerdings eine Jugendmesse am Sonntagabend in 

Schwarzach statt. Unser Pfarrer Marius ist auch begeistert mit dabei. 

Musikalisch mit Lobpreisliedern gestaltet werden sie vom Chor „Voice in 

Faith“. Die nächsten Termine sind: 

07.04.2024 und 05.05.2025 

Ab Herbst sollen sich die Kirchen in den Hofsteiggemeinden dabei 

abwechseln. Lasst uns bei unseren Jugendlichen und Junggebliebenen 

ordentlich Werbung dafür machen, damit alle von diesem tollen Angebot 

erfahren!  

 

Renovierung der Orgel:  

Im PKR wurde beschlossen, die Renovierung unserer Orgel und die 

Neugestaltung der Empore anzugehen. Näheres findet ihr im Artikel des 

Pfarrkirchenrates. 

 

Pfarrcafés: 

Für die Organisation unserer Pfarrcafés suchen wir jemanden, der/die sich 

dies federführend vorstellen könnte. Dabei geht es nicht darum, es selber 

zu machen, sondern Gruppen (wie unseren Kirchenchor – der das 

übrigens super macht!) zu finden, die das gerne übernehmen… 
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NEUES VON DER KIRCHENMAUS                                      FASTENZEIT 

 

Ist nach dem Fasching wirklich Schluss mit lustig? 

Viele Katholiken essen nach dem Fasching bis 

Ostern weniger und verzichten etwa auf das Auto, 

Alkohol oder Zigaretten.  

Hast du dir auch etwas vorgenommen? 

In der Fastenzeit wollen wir uns ganz auf Gott und den Glauben 

konzentrieren. Das geht am besten, wenn wir uns durch möglichst wenig 

ablenken lassen. Der richtige Name der Fastenzeit ist die "österliche 

Bußzeit". Das Wort "Buße" hat etwas mit "besser" zu tun: Denn in der 

Fastenzeit wollen wir besonders gut für Gott sein. Fasten hat deshalb 

auch etwas damit zu tun, Sachen erstmal nicht mehr zu machen, die nicht 

unbedingt gut für einen sind: Schokolade essen, Auto fahren, lange 

fernsehen, rauchen oder Alkohol trinken… dir fallen vielleicht auch noch 

andere Dinge ein!? 

Wer richtig fastet, isst außerdem nur einmal am Tag richtig und bis auf 

zwei kleine Mahlzeiten den restlichen Tag über nichts mehr. Zudem isst 

man freitags kein Fleisch, weil uns der Freitag an den Tod Jesu erinnert. 

An den Sonntagen und an besonderen Festen wird allerdings nicht 

gefastet. Denn für uns ist jeder Sonntag wie ein kleiner Ostertag, an dem 

wir daran denken, wie Jesus gestorben und dann auferstanden ist – also 

aus dem Tod in das neue Leben wiedergekommen ist. 

Das Wort "fasten" kommt von einem althochdeutschen Wort, das 

bedeutet, dass man auf etwas verzichtet. Fasten heißt aber nicht nur, 

dass man auf etwas verzichtet – sondern auch, dass man für etwas 

anderes verzichtet. Wenn wir uns nicht mehr von so vielen Dingen 

ablenken lassen – wie vom Handy, der Spielkonsole oder dem Fernseher 

- können wir uns viel besser auf Gott, aber auch auf andere Menschen 

konzentrieren. 

Christen sind nicht die einzigen, die 

fasten. In allen Religionen gibt es 

Fastenzeiten – sie beginnen aber 

unterschiedlich und dauern nicht immer 

gleich lange. Im Islam zum Beispiel wird 

im Fastenmonat "Ramadan" tagsüber 

nichts getrunken und gegessen. 
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NEUES VON DER KIRCHENMAUS  FASTENZEIT 

 

Die Fastenzeit hat kein festes Datum, weil auch Ostern jedes Jahr an 

einem anderen Datum ist. Der Ostersonntag ist immer der erste Sonntag 

nach dem Frühlingsvollmond und fällt auf einen Tag zwischen dem 21. 

März und dem 25. April. Von dort aus rechnet man sechs Wochen nach 

vorne im Kalender bis zum Aschermittwoch, der der Beginn der 

Fastenzeit ist. An Karfreitag und Karsamstag fasten wir auch noch, weil 

wir dann an den Tod Jesu denken – sie zählen aber nicht mehr zur 

Fastenzeit. 

Man nennt die Fastenzeit auch die "Heiligen 40 

Tage". Früher hat man immer 40 Tage lang gefastet. 

Heute sind es eigentlich keine 40 Tage mehr, sondern 

nur noch 38: Denn wenn man die Tage zwischen 

Aschermittwoch und Gründonnerstag zählt und die 

Sonntage weglässt, kommt man nur auf 38. - Das 

ergibt ja ein paar Jokertage.  

Trotzdem sprechen wir noch von den "40 Heiligen Tagen", weil die Zahl 

40 eine besondere für uns ist: Denn genau so lange hat Jesus damals in 

der Wüste gefastet. Die Bibel erzählt von der sogenannten "Versuchung 

Jesu" in der Wüste. Nachdem Jesus 40 Tage lang gehungert 

hatte, wollte der Teufel ihn dazu überreden, Steine zu Brot 

zu machen, sich von einem Tempelberg 

hinunterzustürzen oder allen Reichtum der Welt 

anzunehmen. 

Der Teufel wollte nicht, dass Jesus und andere Menschen an 

Gott, seinen Vater, glaubten und wollte Jesus deshalb zu etwas 

anstiften, das ihn von Gott wegbringen würde. Jesus aber 

widerstand allen drei Versuchungen, denn für ihn war nichts 

wichtiger als Gott. Deshalb sollen wir – genau wie Jesus - 40 Tage 

lang fasten, was auch immer wir fasten bzw. besser machen 

möchten... 

Worum geht es also bei der Fastenzeit? 

Ein Schüler fragte mal seine Religionslehrerin: „Frau Lehrerin, wir dürfen 

doch selber entscheiden, was wir fasten möchten, oder?“ „Ja, im Prinzip 

schon…“, lautete die etwas vorsichtige Antwort. „Also gut, dann werde ich 

„Schule“ fasten!“        

Naja, ein bisschen schwerfallen sollte es aber schon! Alles klar? 
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VORSTELLUNG BESTIN 
 

Liebe Pfarrgemeinde!  

Seit Februar 23 haben wir einen jungen Inder zur 

Unterstützung in unserem Altarraum. Er ist euch 

bestimmt bereits aufgefallen!  

In dieser Ausgabe möchte er sich der 

Pfarrgemeinde vorstellen: 

Ich sage „Deo Gratias“, so wie Pfarrer Marius immer 

nach der Messe zusammen mit den Ministranten 

sagt: Dank sei Gott.  

Mein Name ist Emmanuel Bestin Mendez und die Leute nennen mich 

Bestin. Ich bin ein Seminarist aus Kerala, einem wunderschönen 

Bundesstaat in Indien. Meine Heimatstadt ist Kochi. Mein Geburtsdatum 

ist der 3. November 1994. In meiner Kindheit bin ich jeden Tag mit meinen 

Eltern in die Kirche gegangen, insbesondere auch mit meiner Oma, um 

am Gottesdienst teilzunehmen und geistig zu wachsen. Außerdem habe 

ich in den Sommerferien gerne an den kirchlichen Freizeitprogrammen 

teilgenommen und in der Früh viel Sport getrieben. Diese Erfahrungen 

haben zu meiner körperlichen und geistigen Entwicklung beigetragen. 

Was die Ausbildung betrifft, so bin ich dankbar, dass ich einen Bachelor-

Abschluss in erneuerbaren Energien habe. Nach meinem Abschluss am 

Sankt Alberts College, Ernakulam, wollte ich unbedingt praktische 

Erfahrungen in meinem Fachgebiet sammeln. Während meiner 

Arbeitszeit dort konnte ich mich aktiv an der Installation, der Wartung und 

dem Betrieb von Solarsystemen beteiligen. 

Während meiner Arbeit bei einer Solarfirma habe ich den Wunsch 

verspürt, meinem inneren Ruf zu folgen und das Priesterseminar zu 

besuchen. Im Jahr 2019 habe ich mich am Priesterseminar der 

Erzdiözese Verapoly eingeschrieben und meinen Bachelor-Abschluss in 

Philosophie am Päpstlichen Priesterseminar Sankt Joseph Carmelgiri 

erfolgreich abgeschlossen. 

Ich bin am 15. Februar letzten Jahres nach Österreich gekommen. Nach 

einem Jahr in Österreich bin ich unendlich dankbar und zufrieden. Ich war 

von Februar bis September bei der Gastfamilie Kruijen, wo ich Deutsch 

gelernt habe und auch Deutschkurse besuchte. Ich bin sehr 
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VORSTELLUNG BESTIN                             
 

dankbar, dass sie - mit viel Geduld - mit mir Hochdeutsch sprachen und 

mich darin unterrichteten. Wir haben auch zusammen auf Deutsch 

gebetet. Wenn ich die Möglichkeit hatte, arbeitete ich manchmal im 

Garten. Ich mache auch gerne eine Radtour und ministriere in der Kirche. 

In Wolfurt habe ich eine starke Gemeinschaft erlebt, besonders in der 

Kirche, wo Pfarrer Marius und die Ministranten einen bedeutenden Platz 

in meinem Herzen eingenommen haben. Ihre Gastfreundschaft und ihre 

Bereitschaft, gemeinsam zu dienen, haben meinen Glauben gestärkt und 

mich tief berührt und wenn ich etwas auf Deutsch nicht wusste, haben sie 

mich korrigiert.  

Seit Oktober bin ich im Priesterseminar in Innsbruck. Nach dem Eintritt ins 

Priesterseminar sind wir erst mal mit Regens und Präfektin nach Padua 

gefahren und dort habe ich für die Gemeinschaft in Wolfurt gebetet. Es 

gab auch Mitbrüder aus Indien und ich war mit meinen Kollegen dort. Die 

spirituelle Reise nach Padua (Italien) war eine bedeutende Erfahrung. 

Roland Beumberger, unser Regens, freut sich über die Spenden der 

Gläubigen und setzt sich entschieden für das dortige Wohl der 

Gemeinschaft ein. Er ist ein lebendiges Beispiel für Frömmigkeit und Fleiß 

und sein Einsatz gilt vor allem der Ausbildung und dem Wohlergehen der 

Seminaristen und der Kirche. 

Mein Vater, meine Mutter und meine Schwester sind in Indien und 

manchmal vermisse ich meine Familie. Trotzdem habe ich mich an meine 

neue Familie hier gewöhnt, und auch an die neue Gemeinschaft im 

Priesterseminar. Gott kümmert sich jeden Tag um mich. Deshalb gibt es 

Frieden in meinem Herzen. Ich bin dankbar, dass Bischof Benno Elbs und 

die Diözese Feldkirch mir helfen und mich unterstützen. Ich habe hier ein 

Fahrrad, mit dem ich in Innsbruck unterwegs bin. Ab dem 1. März 2024 

werde ich an der Universität Innsbruck Katholische Fachtheologie  

studieren, um mein Ziel zu erreichen, Priester zu werden.  Ich bin an der 

Universität eingeschrieben und mein Studiengang dauert 10 Semester. 

Ich möchte auch meine Deutschprüfung wiederholen. Zum Schluss 

möchte ich euch mitteilen, dass ich in den Osterferien wieder nach 

Vorarlberg komme. Dort werden wir uns bestimmt treffen.  

Bis bald,  
euer Bestin 

27. Februar 2024 
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SOZIALKREIS 

 
Faschingsfeier für Senior:innen  

Am 6. Februar fand unsere Faschingsfeier im Pfarrheim statt und war ein 

voller Erfolg! Die Veranstaltung war eine Gelegenheit für unsere Senioren, 

sich zu verkleiden, zu feiern und gemeinsam eine fröhliche Zeit zu 

verbringen. 

Die Feier begann um 14:30 mit einem herzlichen Empfang für alle Gäste. 

Viele Senioren hatten sich in fantasievolle und bunte Kostüme gekleidet, 

was sofort für eine ausgelassene Stimmung sorgte. Die Dekorationen im 

Saal trugen zur Atmosphäre bei, mit bunten Luftballons und Girlanden die 

überall verteilt waren. 

Die musikalische Untermalung von Eugen Rist war ein Höhepunkt, mit 

einer abwechslungsreichen Auswahl an Faschingsliedern, Walzern und 

beliebten Hits aus vergangenen Jahrzehnten. Viele Senioren und auch 

unser Pfarrer Marius genossen es, zu tanzen und mitzusingen, während 

andere sich einfach zurücklehnten und die Musik genossen. 

Natürlich wäre eine Faschingsfeier nicht komplett ohne Köstlichkeiten, 

und unsere Gäste wurden mit leckeren Kuchen und Faschingskrapfen 

verwöhnt, begleitet von duftendem Kaffee und Tee. Es gab später dann 

auch noch Schinkenkäsetoasts, die das Thema der Feier unterstrichen 

und für zusätzliche Begeisterung sorgten. 

Insgesamt war die Faschingsfeier für Senioren eine wundervolle 

Gelegenheit für unsere Gemeinschaft, zusammenzukommen und 

gemeinsam Spaß zu haben. Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und 

wir freuen uns schon auf das nächste Jahr, wenn wir wieder 

zusammenkommen können, um zu feiern und zu lachen. 
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SOZIALKREIS 
 

Singen mit den Sternensingern aus Hard 

Liebe Senior:innen und alle die gerne singen, 

Wir laden Euch herzlich zu 

einem musikalischen 

Nachmittag voller 

nostalgischer Klänge ein!  

Am 9. April 2024 um 14:30 

Uhr treffen wir uns im 

Pfarrheim Wolfurt, um 

gemeinsam alte Schlager und Lieder aus Vorarlberg zu singen. 

Genießen Sie bei Kaffee und Kuchen die bekannten Melodien. Es erwartet 

Euch ein Programm voller Charme und Herzlichkeit mit den 

Sternensingern aus Hard. 

Ob Ihr gerne mitsingen oder einfach nur zuhören möchtet, jeder ist 

herzlich willkommen! Bringt gerne Eure Freunde mit und teilt mit uns diese 

besondere musikalische Reise durch Vorarlberg. 

Wir freuen uns auf einen harmonischen und stimmungsvollen Nachmittag 

mit Euch! 

Euer Team vom Sozialkreis der Pfarre Wolfurt 

 

WAS ZUM KNOBELN 
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STERNSINGER 

 

Sternsingeraktion 2024 

Auch heuer sind unsere Sternsinger an 2 Tagen durch den Ort gezogen 

und haben für die gute Sache Geld gesammelt. Diese Aktion wurde heuer 

zum 70. Mal durchgeführt dabei wurden Spenden für Projekte in 

Guatemala gesammelt.  

Trotz Regenwetter waren wieder 13 Gruppen mit insgesamt 64 Kindern 

im ganzen Dorf unterwegs und haben das tolle Ergebnis von  

€ 33.010,60 

erziehlt. Vielen Dank an alle die zu diesem fantastischen Ergebnis 

beigetragen haben, allen voran natürlich unseren tollen Kindern, aber 

auch allen Begleitern und Helfern im Pfarrheim, ohne die diese Aktion nicht 

möglich wäre! Wir freuen uns heute schon auf 2025!  

Auf dem Herbstmarkt wurde heuer der Apfelstrudel auch für die Stern-

singeraktion verkauft. Hier wurden € 2.275,- gesammelt. Danke auch 

hierfür an alle, die dies ermöglicht haben! 

 

 

 

Eine Gruppe hat wie immer am 06.01. 

die Messe mitgestaltet 

 

 

 

 

 

 

Begleiter und Helfer der Sternsingeraktion 

Herbstmarkt: Wolfgang Fitz, Bürgermeisterin 

Angelika Moosbrugger, Pfarrer Marius und Walter 

Eberle beim Apfelstrudel anschneiden 
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KINDERLITURGIE 

 

Glastafel im Advent  

 

Dank eurer Hilfe ist aus 

unserem Papier-Tannenzweig 

ein wunderschöner 

Weihnachtszweig geworden.  

 

Vielen Dank an alle Kinder, die diesen mit ihrer Bastelarbeit verschönert 

haben.
  

 

 

Kindersegnung / Maria Lichtmess 

An Lichtmess nimmt die dunkelste Jahreszeit ein Ende, die Tage werden 

spürbar länger. Das sollte das gelbe Tuch vor dem Altar zeigen, in dessen 

Mitte eine große weiße Kerze stand. Während der Kindersegnung durften 

die Kinder ein Wachsbällchen holen und mit diesem die Kerze gestalten. 

Dabei konnten sie ihre Wünsche und Bitten oder auch ihren Dank in Stille 

oder laut vor Gott tragen.  

Danach wurde die Kerze angezündet und hat ihr Licht verbreitet. Zukünftig 

wird sie bei jedem Familiengottesdienst auf dem Altar stehen und während 

der Feier brennen. 
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                                                                                       KINDERLITURGIE  
 

Nach dem gemeinsamen Singen des Vater-unsers wurden alle Kinder von 

Pfarrer Marius und Diakon Christoph einzeln gesegnet.  

Vielen Dank an unseren Diakon Christoph für das Abhalten der 

Kindersegnung und den Sängerinnen Martina, Annika und Karin für die 

musikalische Gestaltung. 

Vorschau Osterfestkreis: 

• Palmbuschbinden auf dem Markt am 

Freitag, den 22.3.2024 

• Palmsonntag, 24.3.2024 um 10:15 Uhr 

• Abendmahlfeier am Donnerstag, den 

28.3.2024 um 17:00 Uhr 

• Karfreitagsandacht am Freitag, den 

29.3.2024 um 15:00 Uhr 

 

 

 

MITEINANDER SINGEN 

 
 

 
Jeden dritten Mittwoch im Monat treffen 
wir uns von 17:00 bis 18:30 Uhr zum 
gemeinsamen Singen im Pfarrheim.  
 
Mit musikalischer Begleitung unseres Gitarristen Alfred Rieder singen wir 
in ungezwungenem Rahmen fröhliche, lustige, nachdenkliche und 
berührende Lieder.  
 
Wir sind keine Profis, sondern Menschen die gerne und mit Freude in 
ungezwungenem Rahmen miteinander singen. Liederbücher sind 
vorhanden. 
 
Die nächsten Termine: 20.03.2024  15.05.2024 
    17.04.2024  19.06.2024 
     
Bei Fragen gerne bei Manuela Bundschuh, Tel. 0664 8408740 melden. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
 



14 
 

ERSTKOMMUNION  
 

       Fest der Versöhnung 

Im Jänner feierten die Kinder beider 

Volksschulen das Fest der 

Versöhnung. Im Unterricht haben 

wir uns gut darauf vorbereitet, das 

Fest selbst wurde mit großer 

Vorfreude und Aufregung erwartet.  

Es ist wichtig für die Kinder, 

erfahren zu dürfen, dass falsches 

Verhalten vergeben, eine Last 

weggenommen und ein Neu-

anfang immer möglich ist. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Eltern, die dieses Fest mitgetragen, 

unterstützt, geholfen, Kuchen oder Saft gebracht haben. Ebenfalls vielen 

Dank an alle, die Ihr Kind auf die Erstkommunion vorbereiten und auf 

seinem Glaubensweg begleiten. 

 

 

Vorstellung der Erstkommunikanten 

Am 20. und 21. Jänner wurden die 

Kinder beider Volksschulen der 

Pfarrgemeinde vorgestellt. Für jedes 

Kind steht ein Glas – mit dem Namen 

versehen - auf den vorbereiteten 

Holzwänden. (linke Seite VS Mähdle, 

rechte Seite VS Bütze)  

 

 

Gerne können die Gläser der Kinder vor den Messfeiern, oder bei einem 

sonstigen Besuch der Kirche, mit einer Kerze erleuchtet werden – ein 

schönes Zeichen dafür, dass wir sie mit unserem Gebet und unseren 

Gedanken begleiten. Teelichter liegen dafür in der Kirche bereit.  
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ERSTKOMMUNION  

 

Nachdem ihnen Pfarrer Marius das Erstkommunionkreuz umgehängt 

hatte, stellten sich die Kinder vorne auf und sangen mit großer 

Begeisterung „Gottes Liebe ist so wunderbar“.  

Herzlichen Dank an Hubert Sinz, der mit Unterstützung junger 

Sängerinnen die musikalische Gestaltung dieser beiden Messen 

übernommen hat. 

 

 

Unsere Glastafel zeigt wieder alle Erstkommunionkinder dieses Jahres.  

Vielen Dank an die Frauen, die die Tafel so schön gestaltet haben!  

 

 

 

Lichtfeier   

Am 24. Februar fand in der 

Vorabendmesse um 18:30 Uhr die 

Lichtfeier der Erstkommunikanten beider 

Volksschulen mit Tauferneuerung statt. 

Besonders schön war, dass ein Kind 

während der Lichtfeier getauft wurde. 
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ERSTKOMMUNION 

 

Feierliche Erstkommunion am Sonntag, den 7. April 2024  

Folgende Erstkommunikanten empfangen heuer das erste Mal das 

Sakrament der Eucharistie:  

Die Kinder der VS Mähdle um 8:30 Uhr   

2a, 2b Klasse 
 

Tobias Böhler 
Emil Egger 
Lea Gmeiner 
Greta Grabner 
Babette Lässer  
Elias Thurner 
Frederik Böhler 
Tobias D’Apice 
Sophia Delladio 
Johanna Feuerbach 
Rosa Lia Wehinger 

2c, 2d Klasse 
 

Emilie Dür 
Lina Fischer 
Mila Giesinger 
Nika Giselbrecht 
Elisas Gruber 
Nina Jäger 
Michelle Maggio 
Greta Moosbrugger 
Ella Oberhauser 
Yanik Rützler 
Samuel Tessadri 
Lotta Winder 

 

Die Kinder der VS Bütze um 10:30 Uhr 

2a Klasse 
 

Duke Anabiri 
Lena Fink 
Kacper Karnowski 
Luis Meier 
Johannes Geiger 
Samina Peralta 
Marlon Siegrist 
Helena Stark 
Clemens Sturn 
Ellen Sturn 
Margareta Thurner 
Anton Tschapeller 
Emely-Celin Ullmer 

2b Klasse 
 

Anabel Bickel 
Aurelio Fischer 
Luis Grau 
Leon Linger 
Jakob Maldoner 
Cara Nenning 
Nora Nussbaumer 
Jason Petrouschek 
Franziska Pointner 
Cataleya Schlosser 

2c Klasse 
 

Sophia Bachmann 
Liam Blum 
Felias Denz 
Tobias Mohr 
Julius Erath 
Luisa Feuerle 
Lina-Maria Gasser 
Linda Humpeler 
Nora Kaufmann 
Nicolas Pointner 
Emilia Schwarz 
Maike Pirzl 
Aurel Thaler 
Laura Zeljko 
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TONFLÖHE                                                                          KINDERCHOR 
 

Musikalische Vorweihnachtszeit 

Der Kinderchor Tonflöhe Wolfurt brachte im Advent gleich zweimal 

erwartungsvolle Vorfreude in die Pfarrkirche. Unter der Leitung von 

Carolin Maffei-Büchel und Susanne Moosbrugger erklangen die hellen 

Stimmen von fast vierzig Kindern: Zuerst im Rahmen des vom Kulturkreis 

organisierten „Wolfurter Advent“ am 1. Dezember und dann bei der 

musikalischen Gestaltung des Familiengottesdiensts am 17. Dezember. 

Die Kinder präsentierten eine vielfältige Auswahl an Liedern. Es erklangen 

bedachte Töne voller Hoffnung, wie im Lied „Star-Child“, als es hieß: 

„Christkind […] komm zur Welt dies Jahr, dass jeder dein Fest feiern kann, 

mach es heute wahr.“ Fröhlich-beschwingte Stimmung verbreitete nicht 

zuletzt das von Klavier und Gitarren begleitete „Feliz Navidad“, bei dem 

die Kindermützen im Rhythmus der Musik mitwippten und die ganze 

Kirche dazu klatschte. 

Nächster Auftritt: Jahreskonzert am Samstag, 4. Mai 2024, 17 Uhr im 

Schindlersaal Kennelbach 

  

Stefanie Oberscheider-Preiner 
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SEGNUNGSFEIER FÜR SCHWANGERE 

 

Wächst gerade ein neues Leben in dir 

heran, oder kennst du jemanden, der 

neues Leben in sich trägt? 

Wir laden euch,  

liebe schwangere Frauen,  

mit euren Partnern, Kindern  

oder sonst jemand, der euch 

nahesteht, zu einer 

 

Segnungsfeier  

am Freitag, den 26. April 2024, um 17 Uhr  

in die Pfarrkirche Kennelbach ein. 

 

Wenn du dich auf eine liebevolle Andacht mit besonderer Segnung 

einlassen möchtest, dann komm doch auch vorbei und lass dich 

überraschen.  

Da die Segnungsfeier religionsunabhängig gestaltet wird, freuen wir uns 

auch speziell über Gäste anderer Kulturen.  

Auch Schwangere aus anderen Gemeinden sind herzlich willkommen! 

Bei eventuellen Fragen oder für deine Anmeldung (bis 24. April 2024) 

melde dich doch bitte gerne bei jemandem von uns  

z.B. bei Christoph Lang (christoph.lang60@gmx.at Tel. 0699/19264000) 

oder Sabine Violand (sabine.violand@gmail.com Tel. 0699/12004078). 

Wir freuen uns auf dich! 

Sabine Violand (PGR Wolfurt) 

Rebecca Köb (Hebamme – Wolfurt) 

Diakon Rikard Toplek (PV BKW) 

Diakon Christoph Lang (PV BKW) 

  

mailto:christoph.lang60@gmx.at
mailto:sabine.violand@gmail.com
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ICH-BIN-WEG 
 

Pilgerwanderung 

Liebe Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder unseres Pfarrverbandes, 

„Pilgern auf dem „Ich-bin-Weg“ – 

eine Möglichkeit, im Wandern, im 

Gehen und Innehalten den „Ich bin 

Worten“ von Jesus aus dem 

Johannesevangelium Raum zu 

geben und nachzudenken. 

In unserem Pfarrverband wollen wir auch heuer wieder eine 

Pilgerwanderung von Wolfurt nach Bildstein machen, und zwar am 

 

Samstag, 8. Juni 2024 

In der Zeit von 8:00 Uhr (Start in Wolfurt bei der Pfarrkirche)                   

bis ca. 11:30 Uhr (Ende in Bildstein) 

Wir werden miteinander wandern und an jeder der 7 Stelen mit Gedanken 

und Impulsen Möglichkeiten zu Besinnung geben. 

Ich freue mich auf euer Dabeisein 

Diakon Christoph Lang 

 

WAS ZUM SCHMUNZELN 

 

Der Pfarrer auf Urlaub in Afrika 

Der Pfarrer auf Urlaub in Afrika sieht sich plötzlich von einem Rudel Löwen 

umzingelt. Eine Flucht ist ausgeschlossen. Da fällt er auf die Knie, schließt 

die Augen und betet:  

"Oh Herr, verschone mich und gib mir ein Zeichen 

deiner Gnade! Befiehl diesen Löwen, sich wie echte 

Christen zu verhalten!" 

Als er wieder aufblickt, sitzen die Löwen im Kreis um 

ihn herum, haben die Pfoten gefaltet und beten: 

"Komm Herr Jesus, sei unser Gast und segne, was du uns bescheret 

hast."  
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PFARRKIRCHENRAT 

  

Der Zahn der Zeit …..  

Nachdem die Zeit nicht an 

den Mauern unserer 

ehrwürdigen Pfarrkirche St. 

Nikolaus Halt macht oder 

spurlos vorüber geht, ist es 

wieder einmal soweit. Das 

musikalische Herzstück 

unserer Kirche muss einer 

eingehenden Reinigung 

bzw. einem Service 

unterzogen werden. 

Die Orgel des Orgelbaumeisters Hubert Neumann ist seit dem Jahre 

1962 im unermüdlichen Dienst des spirituellen Lebens der 

Pfarrgemeinde. Im Jahre 1987 wurde erstmals eine Generalüberholung 

der Wolfurter „Königin der Instrumente“ durchgeführt. Die Geschichte 

unserer Orgel ist faszinierend wie die unserer Kirche und kann für 

Interessierte ganz einfach in der Jubiläumsausgabe von Richard Eberle 

zur 500jährigen Geschichte unserer Pfarre nachgelesen werden. 

Temperatur und Luftfeuchtigkeit, Heizen und Lüften wirken auf eine Orgel 

im Laufe der Zeit nicht nur positiv ein und können schlimmstenfalls diese 

zum Verstummen bringen.  

Gleichzeitig entspricht die Umgebung der Orgel bei weitem nicht mehr den 

heutigen Erfordernissen. Unebenheiten, zerschlissene Teppiche und 

neue Anforderungen stechen ins Auge. Deshalb hat der Pfarrkirchenrat 

entschieden, die Ausreinigung der Orgel zusammen mit der Gestaltung 

der Orgelumgebung auf der Empore unter Berücksichtigung der Akustik 

und bautechnischer Aspekte zu planen und durchführen zu lassen. Dabei 

können wir dankenswerterweise auf die Unterstützung unseres Wolfurter 

Diözesanbaumeisters Markus Fulterer zählen. Gleichzeitig wird es eine 

Abstimmung mit Organisten und Kirchenchor geben, um möglichst alle 

Interessen berücksichtigen zu können. 

Schließlich wäre es nicht zweckmäßig, erst im Nachhinein, wenn zukünftig 

wieder der „frische saubere“ Klang der Orgel ertönt, zu erkennen, dass 

einiges mehr getan hätte werden müssen.  

Für den Parrkirchenrat  
Christoph Purtscher 
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WAS ZUM KNOBELN 
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RUND UM DIE TAUFE 
 

Das Sakrament der Taufe wird in Wolfurt jeden zweiten Sonntag des 

Monats um 14.00 Uhr gespendet. Das Taufgespräch findet in den meisten 

Fällen in der Woche vor der Taufe statt. Eltern und Paten laden wir dazu 

herzlich ein. 

Bitte melden Sie das Kind mindestens drei Wochen vor dem Tauftermin 

im Pfarramt an. Für die Anmeldung benötigen wir folgende Dokumente 

und Informationen: Geburtsurkunde und Meldebestätigung des Kindes 

Geburtsurkunde der Eltern, sowie (falls verheiratet) die Heiratsurkunde 

der Eltern. Von den Paten benötigen wir lediglich die Namen und das 

Geburtsdatum falls sie in Vorarlberg getauft sind. Falls sie nicht hier 

getauft sind, bitte einen aktuellen Taufschein bzw. eine 

Taufscheinergänzung im Taufpfarramt anfordern.  

Tauftermine:   

10. März 2024 
14. April 2024 
12. Mai 2024 
09. Juni 2024 
  

TAUFEN 

 
Wir begrüßen herzlich die folgenden Kinder, die durch die Taufe in 
unsere Pfarrfamilie und in Gottes Kirche aufgenommen wurden: 
 

 
Oktober:  Paulina FÜXL-ARNOLD, Schwarzach 
November:  Lilli SCHÖNENBERGER, Bucherstr. 
  Marie Louisa ENTNER, Lauterach 
Dezember:  Rosa Cenja, Lauterach 
  Lina KALB, Hofsteigstr. 
  Luisa MOOSBRUGGER, Engerrütte 
Jänner:  Felias DENZ, Fliederweg 
  Kilian URBANSKY, Bregenz 
Februar:  Jonah HERBURGER, Albert-Loackerstr. 
  Mavie FISCHER, Mähdlestr. 
  Johanna FEUERBACHER, Kesselstr. 
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VERSTORBENE 

 
September:     Friedrich Heim         94 Jahre 
 
Dezember: Irma LINGENHEL  91 Jahre 
  Myrjam EKER  34 Jahre 
  Edmund BILGERI  82 Jahre 
  Peter STELZER  61 Jahre 
 
Jänner:  Andrea GULOTTA 50 Jahre 
  Harald GORBACH 67 Jahre 
  Roland SCHWARZ 71 Jahre 
  Karoline KLOCKER 93 Jahre 
  Johanna WILPERNIG 93 Jahre 
  Leonie MUNGENAST 19 Jahre 
  Siegbert BURTSCHER 47 Jahre 
  Alfred VALLANT  72 Jahre 
  Elfriede KALB  91 Jahre 
  Elmar GMEINER  85 Jahre 
 
Februar:  Johann ZANETTI  89 Jahre 
  Gerda MUXEL  85 Jahre 
  Hermine MEUSBURGER 93 Jahre 
  Hans-Peter STÖCKLER 64 Jahre 
  Evanthia KÖB  85 Jahre 
  Elsa WOHLMUTH  82 Jahre 
  Alois MONSCHEIN 85 Jahre 
   
  
  

JAHRTAGSGOTTESDIENSTE 

             
März – Samstag, 09.03.2024 um 18:30 Uhr 
 
2021: Cäcilia GMEINER 2022: Manfred HÄMMERLE 
 Erna BLANK  Johanna KÖB 
  
2023: Rosmarie HÖFLE 
 Rupert BALTER 
 Ewald FEUERSTEIN 
 Heidelinde BALDAUF 
 Alfred WURZER 
 Heribert GMEINER 
 Edwin SCHWÄRZLER 
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JAHRTAGSGOTTESDIENSTE 

             
April – Samstag, 13.04.2024 um 18:30 Uhr 
 
2021: Theresia KOMPATSCHER  2022: Alfons BÖHLER 
 Cosimo DOLMO    Maria TRIPOLT 
 Ernst WÖRLE    Reinhold KÖB 
 Karl WINDER     
 
2023: Georg BÖHLER 
 Theresia TRIEB 
 Othmar GLATZER 
  
Mai – Samstag, 11.05.2024 um 18:30 Uhr 
 
2022: Franz KÖB  2023: Siegfried HEIM
 Norbert BELLMANN  Erika SCHWÄRZLER
 Erwin SCHERTLER     
 Antonia MITGUTSCH 
 Mathilde WERCHOTA 
  
 
Juni – Samstag, 08.06.2024 um 18:30 Uhr 
 
2021: Nadia CHIKHAOUI  2022: Bertram MERZ 
 Roland SCHWARZ    Eugenie KALB 
 Christina SÖGNER     
 
2023: Klaus OTT 
 Georg OBERRAUNER 
  
 
Juli – Samstag, 13.07.2024 um 18:30 Uhr 
 
2021: Wilhelm KÜNG  2022: Günter TROY 
 Reinhard STREZECK    Hubert HÖFLE 
     Volker HUTER 
2023: Josef FLATZ 
 Alfred KRESSER 
 Hildegard MALCHER                       
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JAHRTAGSGOTTESDIENSTE 

             
März – Samstag, 09.03.2024 um 18:30 Uhr 
 
2021: Cäcilia GMEINER 2022: Manfred HÄMMERLE 
 Erna BLANK  Johanna KÖB 
  
2023: Rosmarie HÖFLE 
 Rupert BALTER 
 Ewald FEUERSTEIN 
 Heidelinde BALDAUF 
 Alfred WURZER 
 Heribert GMEINER 
 Edwin SCHWÄRZLER 
  
 
  
 
   
   
 
 
    

BESTELLEN SIE UNSER PFARRBLATT 
 

 

 

 

 

4x jährlich erscheint das Wolfurter Pfarrblatt 
„unterwegs“. Sie erhalten damit regelmäßig 
Informationen und Wissenswertes rund um das 
kirchliche Leben in Wolfurt. Das heißt: Lesestoff, 
der ins Haus kommt, den Alltag unterbricht und 
garantiert nicht langweilt. 
 
Ein Abo können sie ganz einfach bestellen:  
Tel: 05574/71366 oder  
Mail: pfarramt@pfarre-wolfurt.at 
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GOTTESDIENSTE WOLFURT 

 
 
Samstag, 16. März 
18:30 Vorabendmesse 
mit Versöhnungsfeier 
Sonntag, 17. März 
10:15 Hl. Messe  
Dienstag, 19. März Josefi 
19:00 Hl. Messe 
in der Kapelle Rickenbach 
 
Samstag, 23. März 
18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 24. März 
Palmsonntag 
10:15 Hl. Messe 
Familienmesse 
 
Donnerstag, 28. März 
Gründonnerstag 
17:00 Abendmahlfeier  
für Kinder und Jugendliche 
19:00 Hl. Messe  
mit Kirchenchor 
Freitag, 29. März 
Karfreitag 
15:00 Karfreitagsandacht  
für Kinder und Jugendliche 
19:00 Uhr Karfreitagsliturgie 
Samstag, 30. März 
Ostersamstag 
16:00 Speisensegnung  
in der Kapelle Rickenbach 
OSTERN 
21:00 Osternachtsfeier+Agape 
Sonntag, 31. März 
Ostersonntag 
10:15 Hl. Messe 
Montag, 01. April 
Ostermontag 
10:15 Hl. Messe 
16:00 Hl. Messe  
im Seniorenheim 

GOTTESDIENSTE WOLFURT 

 
 
Samstag, 06. April 
18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 07. April 
Erstkommunion 
08:30 Hl. Messe VS-Mähdle 
10:30 Hl. Messe VS-Bütze 
 
Samstag, 13. April 
18:30 Jahrtagsmesse 
Sonntag, 14. April 
10:15 Wortgottesfeier 
 
Samstag, 20. April 
18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 21. April 
10:15 Hl. Messe 
 
Samstag, 27. April 
18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 28. April 
10:15 Wortgottesfeier 
 
Sonntag, 05. Mai 
10:15 Familienmesse 
Donnerstag, 09. Mai 
Christi Himmelfahrt 
10:15 Hl. Messe + 
Öschprozession 
 
Samstag 11. Mai 
18:30 Jahrtagsmesse 
Sonntag, 12. Mai 
Muttertag 
10:15 Wortgottesfeier 
 
Samstag, 18. Mai 
18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 19. Mai 
Pfingsten 
10:15 Hl. Messe 
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GOTTESDIENSTE WOLFURT 

 
 
Montag, 20. Mai 
Pfingstmontag 
10:15 Hl. Messe 
 
Samstag, 25. Mai 
18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 26. Mai 
10:15 Wortgottesfeier 
Donnerstag, 30. Mai 
Fronleichnam 
09:30 Hl. Messe + Prozession 
 
Sonntag, 02. Juni 
10:15 Hl. Messe 
 
Samstag, 08. Juni 
18:30 Jahrtagsmesse 
Sonntag, 09. Juni 
Vatertag 
10:15 Wortgottesfeier 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GOTTESDIENSTE WOLFURT 

 
 
Samstag, 15. Juni 
Jubelpaarabend 
18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 16. Juni 
10:15 Familienmesse 
 
Samstag, 22. Juni 
18:30 Vorabendmesse  
Sonntag, 23.Juni 
10:15 Wortgottesfeier  
 
Samstag, 29. Juni 
18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 30. Juni 
10:15 Hl. Messe 
 
Jeden Dienstag 
08:00 Hl. Messe 
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GOTTESDIENSTE 

KENNELBACH 

 
Sonntag, 17. März 
10:15 Wortgottesfeier 
mit Versöhnungsfeier 
Sonntag, 24. März 
Palmsonntag 
10:15 Hl. Messe 
Donnerstag, 28. März 
Gründonnerstag 
18:00 Wortgottesfeier 
Freitag, 29. März 
Karfreitag 
14:30 Kinderkreuzweg 
19:00 Wortgottesfeier 
Samstag, 30. März 
Karsamstag 
16:00 österl. Kinderfeier 
Sonntag, 31. März 
06:00 Hl. Osternachtfeier 
Montag, 01. April 
10:15 Hl. Messe 
 
Samstag, 06. April 
18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 07. April 
10:15 keine Messe 
 
Sonntag, 14. April 
10:15 Erstkommunion 
 
Sonntag, 21. April 
10:15 Wortgottesfeier 
 
Sonntag, 28. April 
10:15 Hl. Messe 
mit Kinderfahrzeugsegnung 
 
Samstag, 04. Mai 
18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 05. Mai 
10:15 Wortgottesfeier 

GOTTESDIENSTE 

KENNELBACH 

 
Donnerstag, 09. Mai 
Christi Himmelfahrt 
10:15 Wortgottesfeier 
 
Sonntag, 12. Mai 
Muttertag 
10:15 Hl. Messe 
 
Sonntag, 19. Mai 
Pfingsten 
10:15 Wortgottesfeier 
Montag, 20. Mai 
Pfingstmontag 
10:15 Hl. Messe 
 
Sonntag, 26. Mai 
10:15 Hl. Messe 
Donnerstag, 30. Mai 
Fronleichnam 
10:15 Wortgottesfeier 
 
Samstag, 01. Juni 
18:30 Vorabendmesse 
Sonntag, 02. Juni 
10:15 Wortgottesfeier 
 
Sonntag, 09. Juni 
Vatertag 
10:15 Hl. Messe 
Sonntag, 16. Juni 
10:15 Wortgottesfeier 
Sonntag, 23. Juni 
10:15 Hl. Messe  
 
Sonntag, 30. Juni 
10:15 Wortgottesfeier 
 
Jeden Mittwoch 
08:00 Hl. Messe 
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GOTTESDIENSTE BUCH 

 
Sonntag, 17. März          
08:45 Hl. Messe 
mit Versöhnungsfeier 
 
Sonntag, 24. März 
Palmsonntag 
08:45 Hl. Messe  
Donnerstag, 28. März 
Gründonnerstag 
19:00 Hl. Messe 
Freitag, 29. März 
Karfreitag 
14:30 Karfreitagsandacht  
für Kinder 
19:00 Hl. Messe 
Samstag, 30. März 
OSTERN 
20:00 Osternachtfeier 
Sonntag, 31. März 
Ostersonntag 
08:45 Hl. Messe 
Montag, 01. April 
Ostermontag 
08:45 Hl. Messe 
 
Sonntag, 07. April 
08:45 Hl. Messe 
 
Sonntag, 14. April 
08:45 Hl. Messe 
 
Sonntag, 21. April 
Erstkommunion 
09:30 Hl. Messe 
 
Sonntag, 28. April 
08:45 Hl. Messe 
Sonntag, 05. Mai 
08:45 Hl. Messe 
Donnerstag, 09. Mai 
Christi Himmelfahrt 
08:45 Hl. Messe 

GOTTESDIENSTE BUCH 

 
Sonntag, 12. Mai 
Muttertag 
08:45 Hl. Messe 
 
Sonntag, 19. Mai 
Pfingsten 
08:45 Hl. Messe 
Montag, 20. Mai 
Pfingstmontag 
08:45 H. Messe 
 
Sonntag, 26. Mai 
08:45 Hl. Messe 
Donnerstag, 30. Mai 
Fronleichnam 
08:45 Wortgottesfeier 
 
Sonntag, 02. Juni 
08:45 Hl. Messe 
 
Sonntag, 09. Juni 
Vatertag 
08:45 Hl. Messe 
 
Sonntag, 16. Juni 
08:45 Hl. Messe 
 
Sonntag, 10. März 
08:45 Hl. Messe  
 
Sonntag, 23. Juni 
08:45 Hl. Messe  
 
Sonntag, 30. Juni 
Patrozinium 
10:15 Hl. Messe 
 
Jeden Donnerstag 
15:00 Hl. Messe 
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AUS DEM PFARRBÜRO 

 

 

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Di, Mi und Fr von 9:00 – 11:30  
bzw. nach telefonischer Vereinbarung! 
 
Und so könnt ihr uns erreichen:  
 

Telefon: 05574/71366-0 
E-Mail: pfarramt@pfarre-wolfurt.at 
Homepage: www.pfarre-wolfurt.at 
Adresse: Auf dem Bühel 7, 6922 Wolfurt 
 
 
Über euren Besuch freuen wir uns sehr!  

Euer Team vom Pfarrbüro: Pfarrer Marius 
      Diakon Rikard 

Diakon Christoph 
      Brigitte + Sabine 
 

 

 

 

Fastenzeit einmal anders 


